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In Kronshagen konnte die CDU alle 12 
Wahlkreise direkt gewinnen und insge-

samt mit 52,22% ein hervorragendes Er-
gebnis erzielen. Allein in acht Wahlkreisen 
entfielen 50% und mehr aller abgegebe-
nen Stimmen auf unsere Partei. Das Spit-
zenergebnis mit 68,86% konnte Ekkehard 
Schwarzkopf im Wahlkreis 12 erzielen.
Der Wahlkampf der CDU glich einem 
Langstreckenlauf; schon unmittelbar nach 
der Bundestagswahl, im September des 
letzten Jahres, begannen unsere auf die 
Kommunalwahl ausgerichteten Aktivitäten. 
So haben wir dafür gesorgt, dass noch vor 
Weihnachten allen Haushalten in Krons-
hagen unser Wahlprogramm zugestellt 
wurde.
Die Resonanz auf die Hausbesuche unse-
rer Direktkandidaten war ausgesprochen 
positiv. Ich selbst wurde des öfteren von 
Bewohnern meines Wahlkreises zu Tee 
oder Kaffee in die »gute Stube« gebeten. 
Und im Verlauf dieser Gespräche lernte 
man sich nicht nur besser kennen, son-
dern ich habe auch so manche Anregung 
mitgenommen, der wir parteiintern in den 
nächsten Wochen weiter nachgehen wer-
den. Die Themen, die am häufigsten zur 
Sprache kamen, waren natürlich das Neu-
baugebiet Hühnerland, oder die Ansied-
lung eines SB-Marktes im Ortszentrum.
Aber auch viele Themen von geringerer 
aktuellen Bedeutung wurden angespro-
chen, wie etwa: ein fehlendes Wanderweg-
verzeichnis für Kronshagen und nächster 
Umgebung oder nicht vorhandene Sitz- 
und Ruhebänke entlang der Wanderwe-
ge oder Verschmutzung von Wegen und 
Grünanlagen; aber auch Leinenpflicht für 
Hunde und die Hinterlassenschaften dieser 
Haustiere auf öffentlichen Wegen.
Alle 12 Direktkandidaten haben sich über 
ihre Gesprächsinhalte Aufzeichnungen ge-
macht, die wir in Kürze zusammenfassen 
und bewerten wollen. Ich bin mir ganz 

sicher, dass das eine oder andere Thema 
bald die Ausschüsse unserer Gemeinde 
in Form von Anträgen und Vorschlägen 
beschäftigen wird. 
Schon um den Jahreswechsel waren wir 
recht zuversichtlich, was das zu erwartende 
Wahlergebnis anging. Unsere Veranstal-
tungen waren so gut besucht, dass wir 
hier und da »Platzprobleme« bekamen. 
Insbesondere der Kinderfasching unserer 
Jungen Union war an der Kapazitäts-
grenze angelangt, und beim Valentinstag 
unserer Frauen Union war kein  Stuhl mehr 
zu bekommen.
Was mich als Ortsvorsitzenden natürlich 
freut, ist die ungewohnt hohe Anzahl von 
Neueintritten Kronshagener Bürger in die 
CDU. Insgesamt 14 Informationsstände 
hatten wir in den vier Wochen vor der Wahl 
eingerichtet. Und auch hier konnten wir 
lebhaftes Interesse feststellen; uns wehte 
bei dieser Wahl der Wind nicht ins Gesicht, 
sondern in unsere Segel!
Wir führen diesen großartigen Wahlsieg 
auch auf unser kompetentes Team, das 
ausgewogene und zukunftsorientierte 
Wahlprogramm und auf einen ehrlichen 

und fairen Wahlkampf zurück.
Wir haben nichts versprochen, was wir 
nicht halten können. Ehrlichkeit und 
Aufrichtigkeit, verbunden mit sachlicher 
Information kommen bei den Wählern 
eben besser an als Parteiengezänk und 
Wahlkampfgetöse.
Das Wahlergebnis erbrachte einen eindeu-
tigen Auftrag für die CDU in den nächsten 
fünf Jahren die Politik in unserer Gemeinde 
zu gestalten, und den werden wir mit der 
ausreichenden Mehrheit von  13 Gemein-
devertretern (von 23) auch erfüllen. Dabei 
ist zu bemerken, dass die CDU Fraktion 
erneut (bzw. immer noch) den jüngsten 
(Christian Grelck) und den ältesten Ge-
meindevertreter (Ekkehard Schwarzkopf) 

CDU ERREICHT IN KRONSHAGEN ABSOLUTE MEHRHEIT:

Dankeschön für Ihr Vertrauen

Am 2. März fanden in Schleswig-Holstein die Kommunalwahlen 
statt. Das Ergebnis erbrachte landesweit eine Dominanz für die CDU. 
Sicherlich eine Quittung für das Erscheinungsbild und die Leistung 
der Rot-Grünen Regierung in Berlin. Aber auch das Ansehen unserer 
Landesregierung - ebenfalls Rot-Grün - hat dazu beigetragen, dass 
dieses Ergebnis so eindeutig positiv für unsere Partei ausgefallen ist. 
Eine verfehlte Finanz- und Wirtschaftspolitik und eine falsche Bil-
dungspolitik haben hier, neben dem ramponierten Ansehen einiger 
Spitzengenossen und -genossinnen, den Ausschlag gegeben.

Alle Wahlkreise wurden direkt gewonnen, eine Vertreterin ist über die Liste gewählt.  
 

WK 1 Adamski, Horst  - auch 1.stv. Bürgermeister
WK 2 Strzylecki, Sabina - auch Bürgervorsteherin
WK 3 Kahle, Thomas  - auch Fraktionsvorsitzender
WK 4 Stechow, Gerhard
WK 5 Tewes, Ingeborg
WK 6  Neumann, Günther - auch 2.stv. Bürgermeister 
WK 7 Carstensen, Bernd - auch stv. Fraktionsvorsitzender
WK 8  Grelck, Christian - auch Fraktionsgeschäftsführer
WK 9  Dr. Kaltefleiter, Roland
WK 10 Dannenberg, Susanne - auch 1.stv. Bürgervorsteherin
WK 11 Linfoot, Andrea 
WK 12 Schwarzkopf, Ekkehard
Liste Stiller, Susanne  - auch Vorsitzende der Senioren Union

K R O N S H A G E N

U N S E R E   N E U E N   G E M E I N D E V E R T R E T E R / I N N E N

von Horst Adamski, 1. Vorsitzender der CDU Kronshagen
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stellt.
Dieses Ergebnis wird uns aber nicht abhal-
ten, auch zukünftig mit den anderen Partei-
en im Gespräch zu bleiben und die großen 
Herausforderungen der nächsten Jahre, 
wie z.B. die Ortskernplanung, möglichst 
im großen Konsens zu lösen.
Bisher war die CDU in Kronshagen auf 
Grund ihrer Stärke die gestaltende Partei 
und Kraft. Seit Ende des 2. Weltkrieges war 
sie stets die stärkste Partei, und das haben 
die Kronshagener Wähler mit ihrer Stimm-
abgabe am 2. März auch für die folgende 
Wahlperiode so gewollt. Zuverlässigkeit, 
Erfahrung und Kompetenz hatten wir auf 
unsere Wahlplakate geschrieben. Daran 
sollen und wollen wir auch zukünftig ge-
messen werden.
Für dieses Vertrauen, das Sie, die Wähle-
rinnen und Wähler unserer Gemeinde uns 
durch Ihre Stimmabgabe ausgesprochen 
haben, möchte ich mich auch an dieser 
Stelle noch einmal bedanken.

Mit freundlichen Grüßen

Horst Adamski

Gemeindevertreter und bürgerliche Mitglieder(*) der CDU wurden in der konstituieren-
den Sitzung am 1. April in folgende Ausschüsse (bzw. Aufsichtsrat) gewählt:

1. Hauptausschuss
Vorsitzender Thomas Kahle
1. stv. Vorsitzender Bernd Carstensen

Günther Neumann
Gerhard Stechow

3. Schule, Kultur, Jugend und Sport
1. stv. Vorsitzender Christian Grelck
2. stv. Vorsitzende Andrea Linfoot

Ingeborg Tewes
Erwin Grell*

5. Bauwesen und Wirtschaft
Vorsitzender Günther Neumann
1. stv. Vorsitzender Gerhard Stechow

Friederike Schulze*
Holger Tewes*

7. Kleingartenausschuss
1. stv. Vorsitzender Horst Adamski
2. stv. Vorsitzender Ekkehard Schwarzkopf

Susanne Dannenberg

2. Finanz- und Werkausschuss
Vorsitzender Horst Adamski
1. stv. Vorsitzender Thomas Kahle

Christian Grelck
Fabian Riewerts*

4. Sozialausschuss
Vorsitzender Christian Grelck
1. stv. Vorsitzende Susanne Dannenberg

Susanne Stiller
Carola Schnoor*

6. Umwelt, Landschaftspflege und Verkehr
Vorsitzender Ekkehard Schwarzkopf
1. stv. Vorsitzender Dr. Roland Kaltefleiter

Ingeborg Tewes
Helmut Mahrt*

Aufsichtsrat der Versorgungsbetriebe
1. stv. Vorsitzender Horst Adamski
2. stv. Vorsitzender Dr. Roland Kaltefleiter

Christian Grelck
Thomas Kahle

B E S E T Z U N G   D E R   A U S S C H Ü S S E

K R O N S H A G E N
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Ich möchte mich für die CDU Kronshagen 
zunächst bei Ihnen für den großen Ver-

trauensvorschuss bedanken, mit dem Sie 
uns mit dem Gewinn der absoluten Mehr-
heit bei der Wahl zur Gemeindevertretung 
und zum Rendsburger Kreistag ausgestat-
tet haben. Wir werden sorgsam mit diesem 
Ergebnis umgehen und unseren Weg der 
sachorientierten, am Gemeinwohl der 
Kronshagener Bürgerinnen und Bürger 
ausgerichteten Kommunalpolitik fortset-
zen. Dabei setzen wir wie schon seit Jahren 
auf den konstruktiven Dialog mit den an-
deren politischen Kräften und der Bevölke-
rung Kronshagen, um ein möglichst breites 
Meinungsspektrum bei den anstehenden 
politischen Entscheidungen zu gewährleis-
ten. Am Ende dieser Diskussionen jedoch 
wird immer eine Entscheidung stehen, die 
mehrheitlich durch die CDU als stärkste 
Fraktion in Kronshagen getragen werden 
muss, und zu dieser Verantwortung beken-
nen wir uns ausdrücklich.
Im zurückliegenden Kommunalwahlkampf 
haben wir an alle Haushalte in Kronsha-
gen unser umfangreiches Wahlprogramm 
2003 – 2008 verteilt, in dem unsere politi-
schen Absichten und Ziele dargestellt sind. 
Wir haben stets gesagt, dass wir Ihnen vor 
der Wahl nichts versprechen, was wir nach 
der Wahl nicht auch halten können. Daran 
hat sich natürlich nichts geändert, deshalb 
muss ich an dieser Stelle nicht noch ein-
mal alle Punkte aufzählen, was wir in den 
kommenden fünf Jahren in Kronshagen 
vorhaben.
Jedoch haben Sie natürlich einen Anspruch 
darauf, zu erfahren, welche Projekte wir 
jetzt mit   Priorität voranbringen wollen.
Zunächst werden wir versuchen, die Pla-
nung des Baugebietes Hühnerland bis 
zum Jahresende nunmehr zum Abschluss 
zu bringen, damit Anfang 2004 dann end-
lich mit der Bauphase begonnen werden 
kann. Die vielen Bauwilligen erwarten von 
uns, dass es jetzt endlich »losgehen« kann. 
Dennoch sind bis dahin noch eine Vielzahl 
von Detailfragen sorgfältig zu klären.
Die sogenannte Bauleitplanung (Bebau-

ungspläne) soll im Interesse der Rechtssi-
cherheit als Angebotsplanung für die seit 
mehreren Jahren in Diskussion befind-
lichen Gebiete zum Abschluss gebracht 
werden, auch die Ermöglichung des Aus-
weises von Mischgebieten am Ortsrand mit 
der Ansiedlung von nichtstörendem Han-
del und Gewerbe steht schon seit Länge-
rem auf der Tagesordnung und muss von 
uns jetzt vorangebracht werden. Wir sind 
es auch den in Kronshagen ortsansässigen 
Betrieben schuldig, Ihnen eine langfristige  
Entwicklungsperspektive zu bieten.
Im Kontakt mit den örtlichen Sportvereinen 
wollen wir die von uns im letzten Jahr er-
neut in den Blickpunkt genommene drin-
gend notwendige Verbesserung der Sport-
stättensituation voranbringen. Der TSVK 
hat bereits erste Planungsvorschläge aus-
gearbeitet, die in Kürze mit den politisch 
Verantwortlichen in Kronshagen diskutiert 
werden sollen. Wir werden uns als CDU 
dort inhaltlich einbringen, um im Interesse 
der Sporttreibenden schnellstmöglich eine 
unter allen Gesichtspunkten tragfähige 
Lösung zu erarbeiten.  
Die Attraktivität des Bürgerhauses wollen 
wir durch  einen »Biergarten« im Innenhof-
bereich verbessern, damit in der warmen 
Jahreszeit die Gäste auch im Freien Essen 
und Trinken können. Bei dieser Planung 
muss natürlich ein Interessenausgleich mit 
den Belangen der Anwohnerschaft und der 
angrenzenden Schule gefunden werden, 
gleiches gilt für die dringend notwendige 
Verbesserung der Parkplatzsituation am 
Bürgerhaus.     
Unser Augenmerk gilt auch den jungen 
Familien. Die Belegungssituation der 
Kindertagesstätten wird von uns genau-
estens beobachtet, um ggf. Maßnahmen 
ergreifen zu können, falls zusätzliche Ka-
pazitäten geschaffen werden müssen. Das 
gilt im gleichem Maße für das Angebot an 
Hortplätzen und der betreuten Grundschu-
le mit einem Mittagessenangebot, welches 
wir fortführen wollen, weil es sich bislang 
gut bewährt hat. 
Wir werden unseren Bürgermeister bei 

der Umsetzung der Verwaltungsreform im 
Rathaus weiter begleiten und unterstützen. 
Eine effiziente und bürgernahe Verwaltung 
hat einen hohen Stellenwert für uns.
Nachdem seit dem letzten Jahr die Ge-
meinde Kronshagen mit einem hervorra-
genden Auftritt im Internet vertreten ist, 
streben wir an, den Weg hin zum »virtu-
ellen Rathaus« mit dem Angebot von Ver-
waltungsdienstleistungen via Internet zügig 
weiterzugehen. Hier sind kurzfristig jedoch 
noch keine schnellen Ergebnisse zu erwar-
ten, aber wir bleiben dort am Ball.
Die Sicherung der Kronshagener Selbstän-
digkeit auf der Grundlage solider Finanzen 
steht für uns natürlich auch weiterhin an 
oberster Stelle. Neue politische Mehrhei-
ten auf Kreisebene und insbesondere bei 
unserer direkten Nachbarin, der Landes-
hauptstadt Kiel ermöglichen uns jetzt aber 
eine bessere Verzahnung der politischen 
Entscheidungsprozesse. Der Kontakt mit 
der Stadt Kiel wird von uns aktiv gesucht 
werden, um bei der Vielzahl der gemein-
samen  Interessenpunkte (Verkehrsinfra-
struktur, Schulen, Gewerbeansiedlung) 
eine bessere Abstimmung als in der Ver-
gangenheit zu erreichen. 
Für Wünsche und Anregungen stehen die 
Gemeindevertreter der CDU Ihnen gerne 
zur Verfügung - sprechen Sie uns an oder 
schreiben Sie uns.

Mit freundlichen Grüßen

Thomas Kahle
Vorsitzender der CDU Fraktion Kronshagen

AUFBRUCH UND KONTINUITÄT

Kronshagener Politik 
nach der Wahl
Verehrte Kronshagener Mitbürgerinnen und Mitbürger,

die jüngste Kommunalwahl vom 02. März 2003 liegt jetzt seit wenigen Wo-
chen hinter uns und die politischen Gremien haben sich in ihrer neuen Zu-
sammensetzung inzwischen konstituiert und ihre Arbeit aufgenommen.

K R O N S H A G E N
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Sonntagsbrötchen?Frühstücksei?
BeimBrunchistdiesesallesschondabei.
ZumfairenPreis,-„Allesinklusive“,
heißtinderBürgerstubedieDevise.
WollenSieeinenTerminbeiunshaben,
WählenSieunsereNummerundfragen.

BürgerbrunchimBürgerhaus
Jeweilssonntagsvon10.00bis14.00Uhr

Kinderunter7Jahren frei
Kindervon8-14Jahren 5,50€
Erwchsene   12,00€
MitSektsovielsieschaffen 14,00€

DienächstenTermine:
18.Mai

01.Juni·08.Juni·15.Juni·22.Juni·29.Juni
06.Juli·13.Juli·20.Juli·27.Juli

Änderungenvorbehalten.

A N Z E I G E N
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Kurz bevor Lieselotte Clausen als 
Lehrerin der Brüder-Grimm-Schule 

in Ruhestand ging, wurde sie 1991 als 
bürgerliches Mitglied in den Ausschuss 
für Schulen, Kultur, Jugend und Sport 
gewählt. Mit dem Ruhestand ab 1992 
hatte sie wenig im Sinn. Sie stellte sich bei 
der Kommunalwahl 1994 als Kandidatin 
der CDU zur Verfügung und wurde direkt 
in die Gemeindevertretung Kronshagen 
gewählt. Vier Jahre engagierte sie sich 
im Ausschuss für Schule, Kultur, Jugend 
und Sport und in der Schulpflegschaft. 
1998 wurde sie als Gemeindevertreterin 
wiedergewählt und wurde Mitglied im 
Sozialausschuss.  Dessen stellvertreten-
de Vorsitzende wurde sie 1999. Sie war 
ebenfalls stellvertretende Vorsitzende des 
Kleingartenausschusses. 
Viele Jahre war Lieselotte Clausen Mit-
glied des Ortsvorstandes der CDU. Hier 
gehörte sie zu denjenigen, die stets zu-
packte, wenn es um Arbeit ging. Wegen 
einer schweren Krankheit wurde sie leider 
gezwungen, ihre Ämter im Februar 2002 
vorzeitig niederzulegen. Für ihre Verdiens-
te bekam sie im Mai 2003 den Ehrenteller 
der Gemeinde Kronshagen verliehen.
Die CDU Kronshagen dankt Lieselotte 
Clausen für den Einsatz und wünscht für 
die kommenden Jahre einen gesunden 
Ruhestand.       n

DREI LANGJÄHRIGE CDU GEMEINDEVERTRETER HABEN NICHT WIEDER KANDIDIERT:

Sie haben jetzt mehr Freizeit

Nach 25jähriger ehrenamtlicher Tätig-
keit in der Gemeindevertretung gibt 

Karin Sodtke nun ihre Ämter ab. 13 Jahre 
war sie bürgerliches Mitglied. 1991 rückte 
sie über die Liste als Gemeindevertrete-
rin nach. Bei der Kommunalwahl 1994 
wurde sie direkt gewählt. Sie arbeitete als 
stellvertretende Vorsitzende im Sozialaus-
schuss, als Vorsitzende des Kleingarten-
ausschusses und Sonderausschuss »Rat-
haus-Neubau« mit. Nach dem Wegzug 
einer Gemeindevertreterin übernahm sie 
1999 den Ausschuss für Schulen, Kultur, 
Jugend und Sport. Dieses Amt hat sie 
souverän gemeistert. Gerne ließ man sie 
nicht gehen. Sie hat in Kronshagen einen 
hohen Bekanntheitsgrad, gehört zu den 
wenigen Gemeindevertretern, die aktiv im 
TSVK sind, und ist Vorsitzende der Frauen 
Union. So hörte sie immer die Sorgen und 
Anregungen der Bürger und konnte diese 
in der Gemeindevertretung weitergeben. 
Neun Jahre hat sie das Amt als 2. stellver-
tretende Bürgervorsteherin inne gehabt. 
Hier war sie öfters im Einsatz als sie jemals 
erwartet hatte. Ihre gewonnene Freizeit 
braucht sie vor allem für die Pflege ihrer 
jetzt 92jährigen Mutter. 
Für ihre langjährigen Verdienste bekam 
Karin Sodtke am 6. Mai 2003 den Ehren-
teller der Gemeinde Kronshagen verlie-
hen.        n

Dieter Grigull ist seit 1996 als 
Gemeindevertreter im Finanz- 

und Werkausschuss tätig. Vorher war 
er sechs Jahre bürgerliches Mitglied 
im Sozialausschuss und im Ausschuss 
für Schule, Kultur, Jugend und Sport. 
Im November 1998 kam er in den 
Aufsichtsrat der Versorgungsbetriebe 
Kronshagen GmbH, in dem er bis März 
2003 mitgearbeitet hat. 
Dieter Grigull engagierte sich aber nicht 
nur in der Gemeindevertretung, er hat 
noch eine ganze Reihe Ehrenämter, wie 
z.B. als Ortsvorsitzender der Europa-
Union Deutschland, Ortsverband 
Kronshagen. Auch im Kreisvorstand der 
Europa-Union Rendsburg-Eckernförde ist 
er als Beauftragter für den Ortsverband 
Kronshagen. Viele Jahre war er Mitglied im 
Vorstand der Christlich-Demokratischen 
Arbeitnehmerschaft (CDA) in Kronshagen 
und im Kreis. Man kann bei ihm noch 
einige Ehrenämter aufzählen, wie z.B. bei 
der Tanzsparte des TSV Kronshagen, im 
Schützenverein und einigen mehr. 
So wird bei Dieter Grigull auch zukünftig 
keine Langeweile aufkommen. Die CDU 
Kronshagen dankt ihm für die vielen 
Jahre Mitarbeit.
Die Gemeinde Kronshagen hat Dieter 
Grigull am 6. Mai 2003 den Ehrenteller 
verliehen.       n

K R O N S H A G E N

L I E S E L O T T E   C L A U S E N D I E T E R   G R I G U L L  K A R I N   S O D T K E 
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Dabei ist zu betonen, dass eine Reihe 
von Personen der heutigen Kronsha-

gener Kommunalpolitik ihre ersten  poli-
tischen Erfahrungen in der Jungen Union 
Kronshagen gemacht haben. So waren un-
ser heutiger Bürgermeister, Wolf-Dietrich 
Wilhelms, sowie die heutige Bürgervorste-
herin Sabina Strzylecki Ortsvorsitzende des 
Ortsverbandes. Beide sind übrigens auch 
Ehrenvorsitzende der Jungen Union Krons-
hagen und Umgebung. Und schließlich 
war auch der derzeitige CDU Fraktions-
vorsitzende, Thomas Kahle, in den 80er 
und 90er Jahren eine wichtige Stütze des 
Ortsverbandes.
In den 70er Jahren hat der Ortsverband 
zweifellos eine sehr glanzvolle Zeit er-
lebt. Mit über 250 Mitgliedern war die 
JU Kronshagen der größte Ortsverband 
in Schleswig-Holstein. Legendär war die 
damalige Band der Jungen Union »Ju-
ventas«, die auf vielen Feten für gute Stim-
mung sorgte. Großer Beliebtheit erfreute 
sich auch die Zeitschrift der JU »Kiek int 
Land«. Darüber hinaus gab es eine Fülle 
an regelmäßigen Veranstaltungen, wie 
etwa den Weihnachtsball. 
Auch in den folgenden Jahrzehnten hat die 
Junge Union Kronshagen immer wieder 
mit großem Einsatz politische oder gesel-
lige Veranstaltungen auf die Beine gestellt. 
Erinnert sei hier etwa an die Reisen des 
Ortsverbandes in den 80er Jahren in die 
damalige DDR, um die Kontakte zwischen 
West und Ost zu erhalten und bei jungen 
Menschen den Gedanken der Einheit zu 
intensivieren. Ein großer Erfolg ist auch 
der seit 1984 regelmäßig durchgeführte 
Kinderfasching, zu dem Jahr für Jahr zwi-
schen 300 und 400 Kinder kommen und 
der immer für große Begeisterung sorgt. 
Im nächsten Jahr wird diese Veranstaltung 
ihr 20-jähriges Jubiläum feiern. Eine er-
folgreiche Veranstaltung der 90er Jahre ist 
z.B. das seit 1998 durchgeführte (Beach-) 
Volleyball-Turnier. 
Natürlich bilden diese Freizeitmöglichkei-
ten und geselligen Veranstaltungen nur 
einen Teil der Arbeit der Jungen Union. 

Daneben hat der Ortsverband (z.T. in 
Zusammenarbeit mit dem Kreisverband 
und dem Landesverband) seinen Mitglie-
dern - aber auch anderen Interessierten 
- zahlreiche Gelegenheiten geboten, sich 
über Politik zu informieren, wie z.B. auf 
Seminaren zu denen kompetente Referen-
ten eingeladen werden. So werden immer 
wieder Seminare angeboten, auf denen 
z.B. Informationen zum Thema Umwelt, 
zur Globalisierung oder auch zum Thema 
Islam vermittelt werden. Beliebt sind auch 
die von professionellen Trainern durchge-
führten Rhetorik-Seminare. Und schließlich 
hat sich die Junge Union Kronshagen und 
Umgebung immer wieder in die kom-
munalpolitische Diskussion eingebracht. 
Dabei war es nie das Ziel nur kurzzeitig 
Staub aufzuwirbeln (etwa im  Kommunal-
wahlkampf), sondern dauerhafte Spuren 
zu hinterlassen. Während man bei manch 
anderer Jugendorganisation in Kronsha-
gen den Eindruck hat, sie würde zu beina-
he jeder Kommunalwahl neu gegründet, 
hat sich die Junge Union über 30 Jahre 
kontinuierlich für die Interessen junger 
Leute eingesetzt. 
Leider schwindet infolge einer zunehmen-
den Individualisierung die Bereitschaft zum 
gesellschaftlichen Engagement in den tra-
ditionellen Organisationsformen. Insofern 
muss sich auch die Junge Union anpassen 
und z.B. moderne Kommunikationstechni-
ken nutzen. So ist die Junge Union Krons-

hagen natürlich auch im Internet vertreten 
(www.ju-kronshagen.dk3.com). 
Gerade weil die Bereitschaft zum politi-
schen Engagement geringer geworden ist, 
gilt es, darauf hinzuweisen, dass die Junge 
Union  jungen Menschen die Chance gibt, 
ihre Interessen frühzeitig einzubringen und  
eine lebendige Möglichkeit der Mitarbeit in 
der Demokratie bietet. Wer daran Interesse 
hat, ist in der Jungen Union Kronshagen 
herzlich willkommen. Weitere Infos gibt es 
entweder im Internet oder bei Jan Hubrig 
(Tel. 23 74 644) bzw. bei Christian Grelck 
(Tel. 58 86 53).
Wir wissen, dass das ehrenamtliche En-
gagement für die demokratische Kultur 
nicht selbstverständlich ist. Wir wissen aber 
auch, dass die Funktionsfähigkeit der frei-
en modernen demokratischen Gesellschaft 
vom Einsatz ihrer Bürgerinnen und Bürger 
abhängt. Deshalb sind wir auch ein klein 
wenig stolz auf das Geleistete und fest 
entschlossen, uns auch zukünftig neuen 
Herausforderungen zu stellen.      n

JUNGE UNION KRONSHAGEN FEIERT 30-JÄHRIGES JUBILÄUM:

Die Junge Union Kronshagen 
hat Spuren hinterlassen

Gegründet im Jahre Jahre 1973, kann die Junge Union Kronshagen 
und Umgebung in diesem Jahr auf eine bewegte und gleichsam ak-
tive 30-jährige Geschichte zurückblicken. Seitdem haben viele junge 
Menschen den Weg zur Jungen Union in Kronshagen gefunden und 
ehrenamtlich ihren Beitrag zur demokratischen Kultur geleistet. 



1973 - 1980 Wolf-Dietrich Wilhelms

1980 - 1982 Volker Meier

1982 - 1988 Sabina Strzylecki

1988 - 1992 Dr. Dietmar Kahle

1992 - 1996 Jan Giese

1996 - 1997 Fabian Riewerts

1997 - 1998 Christian Grelck

1998 - 2000 Tillmann Albinus

2000 - 2002 Jens Peter Lüders

seit Feb. 2002 Christian Grelck

v.l. Fabian Riewerts, Vitalij Baisel, Ramona Evers, Jan Hubrig, Yvonne Schulz, Christian Grelck, 
Jens Finger, Kevin Schweiger, Carsten Schmidt, Daniel Kiewitz

J U N G E  U N I O N

von Christian Grelck, Vorsitzender der JU Kronshagen

D I E   V O R S I T Z E N D E N   D E R   
J U   K R O N S H A G E N
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Die Senioren Union und auch die CDU 
Kronshagen sind Helmut Petersen zu 

großem Dank verpflichtet. Durch seinen 
tatkräftigen und unermüdlichen Einsatz 
ist es ihm immer wieder gelungen, inte-
ressante Veranstaltungen - wie etwa die 
Klönschnacks - auf die Beine zu stellen so-
wie sich für die Interessen der älteren Bür-
gerinnen und Bürger im Ort einzusetzen. 
Ein Dankeschön gilt ebenfalls Frau Petra 
Oertel und Frau Annemarie Petersen, die 
beide ihre Vorstandsarbeit beendeten.
Zur neuen Ortsvorsitzenden wurde auf der 
Jahreshauptversammlung Susanne Stiller 
gewählt, die seit der Kommunalwahl auch 
Mitglied der Gemeindevertretung ist. Zur 
stellvertretenden Ortsvorsitzenden wurde 
mit Annemarie Sahlender die Vorsitzende 
des Seniorenbeirates bestimt. Die Funktion 
der Beisitzer haben Hans Jürgen Meyer-
Bergatt, Edeltraud Neumann und Eva 
Paschmann übernommen.
Auch unter dem neuen Vorstand werden 
die erfolgreichen Klönschnacks der Seni-
oren Union Kronshagen selbstverständlich 
fortgeführt. So hielt Frau Eva Paschmann 

bereits im März in der »Klöndeel« im 
Bürgerhaus Kronshagen einen Vortrag 
über die Macht der Massenmedien und 
die Strategie zu ihrer Zähmung. Es ka-
men viele Seniorinnen und Senioren, die 
anschließend noch lebhaft diskutierten. 
Frau Paschmann hat sich lange Zeit vor-
her mit diesem Thema aktiv beschäftigt 
und konnte aus ihrem Fundus schöpfen. 
Für den interessanten 
Nachmittag danken 
wir Frau Paschmann 
ganz herzlich.
Im Mai, am Donners-
tag dem 22., wird 
Herr Ernst Grolmann, 
Familienrichter a.D., 
einen Vortrag über 
»Patientenverfügung« 
halten. Der 24. Juli ist 
vorgesehen für einen 
kleinen Ausflug am 
Nachmittag in den 
neuen »Botanischen 
Garten«.
Frau Monika Marxen 

berichtet uns dann am 25. September 
über häusliche Krankenpflege. An diesem 
Nachmittag wird auch der Kreisgeschäfts-
führer der CDU Rendsburg-Eckernförde, 
Herr Günther, dabei sein. Am 27. No-
vember findet wie immer der traditionelle 
vorweihnachtliche Senioren-Klönschnack 
statt, den wir festlich begehen wollen.
Der Vorstand der Senioren Union Krons-
hagen freut sich immer über Ihren Besuch 
und Gäste sind ebenfalls jederzeit herzlich 
willkommen.         n

KLÖNSCHNACKS WERDEN IM JAHR 2003 FORTGESETZT

Senioren Union hat 
einen neuen Vorstand

Die Senioren Union Kronshagen hat auf ihrer Jahreshauptversamm-
lung am 30. Januar 2003 einen neuen Ortsvorstand gewählt. Dabei 
kandidierte der bisherige Vorsitzende Helmut Petersen, der das Amt 
zehn Jahre ausgeübt hatte, aus Altersgründen nicht wieder. 

Vorsitzende Stiller, Susanne Am Holm 11
24119 Kronshagen
Tel. 58 37 273
Fax 58 37 274

Stv. Vorsitzende Sahlender, Annemarie Kieler Str. 122 A
24119 Kronshagen
Tel. 58 82 47

Beisitzer: Meyer-Bergatt, H.J. Adenauerstr. 29
24119 Kronshagen
Tel. 58 28 05

Neumann, Edeltraud Holländerey 20b
24119 Kronshagen
Tel. 54 19 63

Paschmann, Eva Spitzbergenweg 26
24109 Kiel
Tel. 52 12 18

Der neu gewählte Vorstand der 
Senioren Union: v.l. Edeltraud 

Neumann, Annemarie Sahlender, 
Hans Jürgen Meyer-Bergatt, Eva 

Paschmann, Susanne Stiller

von Susanne Stiller, Ortsvorsitzende der Senioren Union

S E N I O R E N  U N I O N

O R T S V O R S T A N D   D E R   S E N I O R E N   U N I O N
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Liebe Kronshagenerinnen 
und Kronshagener, 

in den vergangenen Wochen sind nach 
der Kommunalwahl in Schleswig-Holstein 
wichtige Entscheidungen für die Zukunft 
unseres Landes und für die zukünftige 
Gestaltung der Städte und Gemeinden 
unseres Landes gefallen.
Ich möchte mich an dieser Stelle ausdrück-
lich bei allen Wählerinnen und Wählern 
bedanken, die der CDU bei der Kommu-
nalwahl ihre Stimme gegeben haben. Mit 
dem großartigen Abschneiden unserer 
Partei haben wir den Auftrag bekom-
men, die Politik vor Ort in den nächsten 
Jahren zu gestalten. Das ist eine schöne 

Aufgabe. Das ist in einer Zeit zunehmend 
unzureichender Finanzen aber auch eine 
schwierige Aufgabe und eine große Ver-
antwortung. 
Wir wollen uns dieser Verantwortung stel-
len und klug mit ihr umgehen. Unser Ziel 
ist es auch, allen Bürgerinnen und Bürgern, 
die uns bei der vergangenen Wahl noch 
nicht ihre Stimme geben konnten, davon 
zu überzeugen, dass die CDU die bessere 
Alternative für die Städte und Gemeinden, 
für Kronshagen und für Schleswig-Holstein 
ist.
Ich möchte mich ebenso bei allen Kan-
didatinnen und Kandidaten der CDU 
bedanken, die mit großem Einsatz und 
viel Engagement gekämpft haben und fast 
überall hervorragende Ergebnisse erzielen 

konnten. Für die kommunalpolitische Ar-
beit der nächsten Jahre wünsche ich Ihnen 
viel Freude und Erfolg und sage Ihnen die 
volle Unterstützung des Landesverbandes 
zu. 
Die besondere Bedeutung dieses Ergebnis-
ses liegt darin, dass die CDU zur stärksten 
kommunalpolitischen Kraft im Lande ge-
worden ist und durch die enge Verflech-
tung von Kommunal- und Landespolitik 
zunehmend Einfluss auf die landespoliti-
schen Entscheidungen nehmen kann. 
Wir sind der festen Überzeugung, dass 
die rot-grüne Landesregierung nicht in der 
Lage ist, die dringend erforderlichen Ver-
besserungen in der Bildungspolitik, in der 
Arbeitsmarkt- und Wirtschaftspolitik, in der 
Inneren Sicherheit und der Finanzpolitik zu 
meistern. Nach über 15 Jahren ist diese 
Regierung verbraucht und kraftlos. 
Wir setzen dem eine hoch motivierte, 
ideenreiche und auch mutige Mannschaft 
entgegen, die unser Land wieder nach vor-
ne bringen kann. Es macht Freude, in und 
mit der CDU Schleswig-Holstein für eine 
bessere Zukunft unseres Landes zu arbei-
ten. Ich bin deshalb auch besonders stolz 
darauf, dass ich durch den erweiterten 
Landesvorstand einstimmig gebeten wur-
de, Spitzenkandidat für die Landtagswahl 
im Jahre 2005 zu werden. 
Wir wollen die kommenden Monate nut-
zen, um mit den Bürgerinnen und Bür-
gern, mit den Vereinen und Verbänden 
und vielen wichtigen Gruppen in unserer 
Gesellschaft über unser Land zu sprechen. 
Wir werden zu gravierenden, sicher auch 
teilweise schmerzhaften, Veränderungen 
kommen müssen. Wir wollen diese Ver-
änderungen aber gemeinsam mit den 
Menschen gestalten und rechtzeitig mit 
ihnen diskutieren. Ich bitte Sie alle, solche 
Gelegenheiten auch vor Ort in Kronsha-
gen zu nutzen.
Ich wünsche Ihnen allen eine schöne Som-
merzeit und freue mich darauf, Sie bei den 
kommenden Veranstaltungen zu treffen, 

herzlichst Ihr

Peter Harry Carstensen, MdB
CDU Landesvorsitzender

CDU LANDESVORSITZENDER PETER HARRY CARSTENSEN, MDB:

»Für eine bessere Zukunft«

S C H L E S W I G - H O L S T E I N 
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Liebe Kronshagenerinnen, 
liebe Kronshagener !

Bei den Kommunalwahlen am 2. März 
konnte die CDU im Kreis Rendsburg-

Eckernförde einen überwältigenden Sieg 
erringen. Im Kreistag hat die CDU mit 
28 von 50 Sitzen die absolute Mehrheit 
erreicht und stellt mit Lutz Clefsen aus 
Altenholz den Kreispräsidenten. In 91 der 
166 Gemeinden unseres Kreises ist die 
CDU mit einer eigenen Liste angetreten. 
In 37 Gemeinden haben wir die absolute 
Mehrheit der Sitze errungen, in weiteren 27 
Gemeinden wurden wir stärkste Fraktion. 
In 17 Gemeinden, in denen wir mit einer 
eigenen CDU-Liste angetreten sind, stellen 
Wählergemeinschaften die stärkste Frak-
tion. Lediglich in 10 Gemeinden sind die 
Sozialdemokraten noch stärkste Fraktion. 
In Kronshagen ist es der CDU gelungen, 
mit einer kontinuierlichen, erfolgreichen 
Politik die absolute Mehrheit der Sitze in 
der Gemeindevertretung zu erreichen.
Es gibt natürlich mehrere Ursachen, die 
zu unserem großartigen Wahlsieg geführt 
haben. Ein wichtiger Punkt dürfte die Ent-
täuschung breiter Bevölkerungskreise über 
das Versagen der rot-grünen Bundesre-
gierung unter Bundeskanzler Schröder in 
Berlin sein. Auch die verfehlte Politik der 
rot-grünen Landesregierung unter Heide 
Simonis hat sicher viele Wähler zu uns 
geführt. Der Vergleich der Wahlergebnisse 
zeigt aber auch, dass die hervorragende 
Arbeit unserer Gemeindevertreter und 
Kreistagsabgeordneten in der vorange-
gangenen Wahlperiode und der enga-
gierte Wahlkampf honoriert wurden. Die 
Menschen haben die erfolgreiche ehren-
amtliche Arbeit der CDU auf kommunaler 
Ebene belohnt.
Unser Ziel ist es, bei den Landtagswahlen 
im Frühjahr 2005 gemeinsam mit der 
FDP die rot-grüne Landesregierung ab-

zulösen, damit Schleswig-Holstein endlich 
wieder vernünftig regiert wird. Mit Peter 
Harry Carstensen verfügen wir über eine 
Persönlichkeit mit hoher Integrationskraft, 
großer Ausstrahlung und umfassender 
Sachkompetenz. Der Zeitplan für die 
Landtagswahlen sieht in groben Zügen 
wie folgt aus: Bereits im ersten Quartal 
kommenden Jahres werden wir unsere Di-
rektkandidaten für die Landtagswahlen in 

den einzelnen Wahlkreisen nominieren, im 
zweiten Quartal die Landesliste aufstellen 
und im dritten Quartal unser Landtags-
wahlprogramm verabschieden.

Mit freundlichen Grüßen

Otto Bernhardt, MdB
CDU-Kreisvorsitzender

KREISVORSITZENDER OTTO BERNHARDT, MDB:

»Überwältigender Sieg der CDU«

Unsere Vertreter im Kreis

Thomas Kahle Karin Brückert Christian Grelck

Thomas Kahle
Kreistagsabgeordneter
Kronshagen, WK 4-12

Ottendorfer Weg 41
24119 Kronshagen
Tel. 583179

Karin Brückert
Kreistagsabgeordnete
Kronshagen, WK 1-3

Schneiderkoppel 25
24109 Melsdorf
Tel. 04340 / 8792

Christian Grelck
bürgerl. Mitglied

Volbehrstraße 55
24119 Kronshagen
Tel. 588653

R E N D S B U R G - E C K E R N F Ö R D E
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Frau Annemarie 
Sahlender, stv. Vor-
sitzende der Senioren 
Union Kronshagen 
und Vorsitzende des 
kommunalen Sen-
iorenbeirates, wurde 
im Dezember von der 
Ministerpräsidentin 
des Landes Schleswig-
Holstein, Frau Heide 

Simonis, mit der Ehrennadel des landes Schleswig-
Holstein für langjährige gemeinnützige Tätigkeit 
ausgezeichnet.

Herzlichen Glückwunsch!

Am 24. April übergaben der Ortsvorsitzende, Horst Adamski, 
und der stv. Fraktionsvorsitzende, Bernd Carstensen, den 

Kindern und der Leiterin des Hauses der Jugend am Heischberg, 
Frau Fröberg, eine Spende zur Neubeschaffung von Spielen und 
Sportgerät.
Der Betrag von 500 €  ergab sich als Reinerlös der Tombola, die 

beim diesjährigen Frühlingsball der CDU ausgespielt wurde. 
Die Freude bei den Kindern über die unerwartete finanzielle 
Zuwendung war groß, und gemeinsam will man nun in den 
nächsten Tagen planen , wofür das Geld im einzelnen ausgegeben 
werden soll.

Spende an das Haus der Jugend

Hohe Auszeichnung 
für 

Annemarie Sahlender

K R O N S H A G E N
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  | Kronshagen |

Veranstaltungen im Frühjahr
Wie jedes Jahr haben die CDU und ihre Vereinigungen 
im Februar und März wieder einige sehr gut besuchte Ver-
anstaltungen auf die Beine gestellt. Zu dem traditionellen 
Kinderfasching der Jungen Union kamen fast 400 Kinder 
mit ihren Eltern in die Aula der Realschule. 
Ebenfalls wieder ein großer Erfolg war der Valentinstag der 
Frauen Union, auf dem etwa 350 begeisterte Gäste einen 
interessanten Nachmittag bei Kaffee und Kuchen sowie 
spannender Unterhaltung verbracht haben. 
Und schließlich durfte die CDU Kronshagen zu ihrem 
Frühlingsball über 250 Gäste begrüßen, die sich u.a. über 
aufregende Show-Einlagen und eine große Tombola freu-
en konnten. 
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SeniorenUnion

A N Z E I G E N

BesuchenSieunsauchimInternetunterwww.vbk-kronshagen.de
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Grill- und Klönabend

Preisrätsel

Unter allen richtigen Einsendungen (bis 
zum 30.06.2003) werden verlost:
1. Preis Ein Präsentkrob
2. Preis Ein Essensgutschein  (2 

Pers.) im Restaurant La Rose
3. Preis Ein Gutschein (2 Pers.) für 

ein Brunch in den Bürger-
stuben

Die Lösung an: Horst Adamski, 
    Herrenweise 15
    24119 Kronshagen
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Aulösung WEGWEISER 46. Ausgabe:
Das Foto wurde in der Ladenzeile Bgm.-
Drews-Straße aufgenommen.

Die Gewinner (Ausgabe 46):
1. Preis Herr Dr. Dietrich Lauterbach
2. Preis Herr Helmudh Mundt
3. Preis Frau Regina Pagel, 

Frau Magret Grubert,
Herr Peter Pascheke

Freitag, 15. August 2003 ab 17.00 Uhr
auf dem Schulhof der Brüder-Grimm-Schule

Wein- und Käsestand, Waffeln, 
Wurst und Fleisch vom Grill, Bier vom Fass !

Der Kasper kommt um 16.30 Uhr.

Wo wurde das Titelbild dieses Wegweisers aufgenommen?

Beachvolleyball  Turnier

JUNGE UNION

12. Juli 2003 ab 12.00 Uhr

Beachvolleyball-Feld am Sportzentrum, Suchsdorfer Weg

5 Personen pro Mannschaft, 
Mannschaften können auch vor Ort zusammengestellt werden

Klönschnacks
Die  nächsten Termine:
22. Mai 2003 24. Juli 2003
25. September 2003 27. November 2003

SeniorenUnion

jeweils um 15.30 Uhr 
in der Klöndeel im 

Bürgerhaus
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